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Fading am Fernsehapparat

i cha no so gnau uf Beromünster istelle
es chunnt immer wieder Berlin dure 99

Kä
Wunder

Im Wartezimmer eines bekannten
Augenarztes einer schweizerischen
Industriestadt ist folgender Anschlag
zu finden:

Die tit. Patienten werden im eigenen
Interesse höflich ersucht, Ihre Garderobe
wie Hüte, Stöcke, Schirme etc. nicht aus

den Augen zu lassen!

Kein Wunder, dass der betreffende

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Generaldepot : Strauss-Apotheke, Zürich I
beim Hauptbahnhof, Löwenstraße 59.

Augenarzt eine so glänzende Praxis
hat, wenn er seinen Patienten
vorschreibt, so grosse Fremdkörper «im
Auge» zu behalten. Lu

ZUG
Restau rant
AK LI N

beim Zytturm
Einfach prima!
Sehenswerte Antike

Zuger st übe

Träume

Ich möchte lieber einen Heinrich VIII. -Magen,
Als einen Königin Christine-Kragen.
Zu meinem Kopf geht so ein Kragen nicht,
Ein guter Magen aber passt zu jedem Gesicht.

Ich möchte lieber Funkansager werden,

Als Redaktor;
Er kriegt, bevor er schreibt auf Erden,
Geld für Geschnörr.

Statt Schreiber, möcht' ich lieber Strassenbahner

In Zürich sein.

Ich wär' dann taub für alle Krisenmahner:
Denn 's Tram wär mein! x.
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